Stadt Bergisch Gladbach
Die Biirgermeisterin

Ausschussbetreuender Fachbereich Datum
FB 6-100 08.11.2000
Schriftfiihrer/in Telefon-Nr.
02202/14-1428
Niederschrift
Planungsausschuss Sitzung am 26.10.2000
Sitzungsort Sitzungsdauer (Uhrzeit von / bis)

Rathaus Bensberg, Ratssaal, Wilhelm-Wagener-Platz,
51429 Bergisch Gladbach

17:00 Uhr — 19:40 Uhr

Unterbrechungen (Uhrzeit von / bis)
Keine

Sitzungsteilnehmer
Siehe beigefiigtes Teilnehmerverzeichnis

Tagesordnungspunkt

Inhalt

A Offentlicher Teil

1. Eroffnung, Bekanntgabe nicht anwesender Stadtverordneter, Feststellung der
ordnungsgemifien und rechtzeitigen Einberufung und der Beschlussfahigkeit

2. Genehmigung der Niederschrift - 6ffentlicher Teil

3. Bericht iiber die Durchfiihrung der Beschliisse des Planungsausschusses
618/2000

4. Mitteilungen des Vorsitzenden

5. Mitteilungen der Biirgermeisterin

6. Rahmenplanung Innenstadt Bergisch Gladbach
- Stidtebauliche Projekte/Nutzungspotentiale
597/2000

7. Rahmenplanung Innenstadt Bergisch Gladbach
- Verkehrsfithrung / Parkraumkonzept
598/2000



10.

11.

12.

13.

14.

15.

16.

17.

18.

19.

Strukturuntersuchung Schildgen/Katterbach
668/2000

Ausgleichsflichenkonzept (Oko-Konto)
- Sachstandsbericht
600/2000

Bebauungsplan Nr. 28, Teil 3 - Stadtmitteprojekt -
2. Anderung

- Antrag auf Anderung des Bebauungsplanes
633/2000

Bebauungsplanvorschlag Schlodderdicher Weg
615/2000

Frauenspezifische Kriterien in der Bauleitplanung
47072000

Bebauungsplan Nr. 1225 - Hufer Weg - 1. Vereinfachte Anderung
- Beschluss zur Aufstellung

- Beschluss zur offentlichen Auslegung

602/2000

Anderung Nr. 112/1494 - Auf m Biichel des Fliichennutzungsplanes
- Beschluss zur 6ffentlichen Auslegung
603/2000

Bebauungsplan Nr. 1494 - Auf"m Biichel -

- Beschluss zur Auhebung der Ratsbeschliisse vom 25.10.1988

- Beschluss zur Aufstellung des Bebauungsplanes Nr. 1494 - Auf'm Biichel -

- Beschluss zur Aufhebung des Bebauungsplanes Nr. 1494, Teil 1 - Auf'm Biichel
- Beschluss zur teilweisen Aufhebung der Bebauungspliane Nr. 54/1 -
Freizeitzentrum Paffrath- und Nr. 15231/Dellbriicker Strafle

604/2000

Bauvorhaben "Kindertagesstitte Auf m Biichel"
- Genehmigung nach § 33 BauGB
605/2000

Bebauungsplan Nr. 1563 - Franz-Hitze-Stral3e
- Aufhebung des Aufstellungsbeschlusses
606/2000

Bebauungsplan Nr. 2110 - Bahnhof Bergisch Gladbach
- Beschluss zur Aufstellung

- Beschluss zur offentlichen Auslegung
607/2000

Bebauungsplan Nr. 2148 - Hohenweg -

2



20.

21.

22.

23.

24.

25.

26.

27.

- Beschluss zur Aufstellung
663/2000

Anderung Nr. 128/3232 - Strunder Delle - des Flichennutzungsplans
- Ergebnis der friihzeitigen Biirgerbeteiligung

- Beschluss zur Aufstellung

- Beschluss zur 6ffentlichen Auslegung

665/2000

Bebauungsplan Nr. 89 - Strunder Delle - 2. Anderung
- Ergebnis der frithzeitigen Biirgerbeteiligung

- Beschluss zur Aufstellung

- Beschluss zur offentlichen Auslegung

609/2000

Bebauungsplan Nr. 3333 - Kirche Sand -
- Beschluss zur Aufstellung

- Beschluss zur fiirhzeitigen Biirgerbeteiligung
610/2000

Anderung Nr. 117/5537 - Gewerbegebiet Grube WeiB - des
Flichennutzungsplanes
- Beschluss zu Anregungen

- Beschluss der Anderung
620/2000

Bebauungsplan Nr. 5537, Teil 4 - Gewerbegebiet Grube Weil} -
- Beschliisse zu Anregungen

- Beschluss als Satzung
611/2000

Anregung vom 02.03.1999, die im Flichennutzungsplan als Wohnbauflichen
dargestellten Flichen Gemarkung Combiichen, Flur 1, Flurstiicke 3605, 3606,
3607, 3116, 3121, 3124, 2576 und 2377 einer Wohnbebauung zuzufiihren und zu
diesem Zwecke einen vorhabenbezogenen Bebauungsplan aufzustellen
Antragsteller: Dipl. Ing. Ulrich Barthel, 51467 Bergisch Gladbach im Auftrag
der

Frau Claudia Janssen, Kastanienallee 37, 31224 Peine, des

Herrn Wilhelm Eyberg, Albertus-Magnus-Str. 37, 71229 Leonberg sowie des
Herrn Hans-Hermann Lautz, Wingertsbergstr. 45, 56566 Neuwied

614/2000

Anregung vom 04.05.1993, fiir eine Bebauung von Grundstiicken an der
Hermann-Lons-Strafle Planungsrecht zu schaffen.

Antragstellerin: Frau Maria Piitz, Laurentiusstrafie 51, 51465 Bergisch
Gladbach

616/2000

Anregung vom 16.03.2000, die Bebauung des Grundstiickes Gemarkung



28.

29.

30.

Paffrath, Flur 2, Flurstiick 4151, hinter Kempener Strafle 110 - 114,
planungsrechtlich zu ermoglichen

Antragsteller: Eheleute Heinz Richter, Im Bruchfeld, 40764 Langenfeld
629/2000

Antrag der CDU Fraktion vom 11.09.2000, im Bereich Hohenweg,
Birkenhohenweg, Margartetenhohe und Max-Bruch-Strafle die stidtebauliche

Ordnung sicherzustellen.
617/2000

Antrag der FDP Fraktion vom 04.09.2000, eine erginzende Nutzen- und
Vertriglichkeitsuntersuchung zum Bebauungsplan Nr. 2396 -

Straflenverbindung Bensberger Strafie/Refrather Weg zu erstellen
632/2000

Anfragen der Ausschussmitglieder



Protokollierung
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Offentlicher Teil

Eroffnung, Bekanntgabe nicht anwesender Stadtverordneter, Feststellung der
ordnungsgemiflien und rechtzeiticen Einberufung und der Beschlussfiahigkeit

Der Ausschussvorsitzende, Herr Buchholz, eréffnet die Sitzung und stellt die
ordnungsgeméle und rechtzeitige Einladung und die Beschlussfahigkeit des
Planungsausschusses fest.

Genehmigung der Niederschrift - 6ffentlicher Teil

Der Ausschuss fasst folgenden
Beschluss: (einstimmig)

Die Niederschrift wird genehmigt.

Bericht iiber die Durchfiihrung der Beschliisse des Planungsausschusses

Der Ausschuss nimmt die Mitteilungsvorlage zustimmend zur Kenntnis.

Mitteilungen des Vorsitzenden

Herr Buchholz gibt die voraussichtlichen Sitzungstermine des Planungsausschusses
fir ndchstes Jahr bekannt: 8.2.,26.4.,21.6., 13.9. und 15.11.2001.

Mitteilungen der Biirgermeisterin

Frau Sprenger nimmt Stellung zu Anwohnerbeschwerden iiber das tiirkische
Bildungs- und Kulturzentrum am Schlodderdicher Weg. Genehmigt wurde ein
Bildungs- und Kulturzentrum mit einer Nutzungszeit bis 22:00 Uhr. Sollte dagegen
verstof3en werden, so wird ordnungsbehdrdlich eingeschritten. Eine vom Betreiber
gewlinschte, eventuelle Verldngerung dieser Nutzungszeit bedarf eines neuen
Bauantrages. Aufgrund dieses Bauantrages wird dann erneut gepriift, ob und ggf. mit
welchen Auflagen eine Verlangerung der Nutzungszeit moglich ist.

Frau Sprenger nimmt Bezug auf eine Anregung von 08.12.1999 zur Erweiterung der
Klarstellungs- und Abrundungssatzung Léher Hohenweg, die auf der Tagesordnung
der letzten Sitzung des Planungsausschusses stand. Dem Antragsteller wurde nach
Abstimmung mit der Bezirksregierung mitgeteilt, dass das gewiinschte Baurecht
nach § 34 BauGB besteht. Der Biirgerantrag wurde anschlieBend zuriickgezogen.



Rahmenplanung Innenstadt Bergisch Gladbach
- Stadtebauliche Projekte/Nutzungspotentiale

Herr Buchholz bedankt sich bei den stiadtischen Mitarbeitern fiir die guten
Ausarbeitungen zu den TOP 6 bis 8.

Herr Lohlein erldutert die stadtebaulichen Projekte und Nutzungspotentiale in der
Innenstadt anhand von Dias und informiert {iber die entsprechenden Beschliisse des
Haupausschusses vom 24.10.2000.

Rahmenplanung Innenstadt Bergisch Gladbach
- Verkehrsfiihrung / Parkraumkonzept

Herr Krause erldutert die Verkehrsfithrung und das Parkraumkonzept anhand von
Dias und informiert iiber die entsprechenden Beschliisse des Hauptausschusses vom
24.10.2000.

Frau Schneider bittet die geplante Ausweisung der Parkplatzfliche an der
Laurentiuskirche zu iiberdenken. Parkplédtze im Innenstadtkern sollten aufgrund des
Parksuchverkehrs moglichst vermieden werden.

Herr Hagen hilt diese Rahmenplanung fiir eine gute Grundlage fiir die darauf

folgenden einzelnen Bebauungsplidne. Im Rahmen der Bebauungsplanverfahren
konnen seiner Ansicht nach entsprechende Details diskutiert werden.

Strukturuntersuchung Schildgen/Katterbach

Der Punkt wurde in der letzten Sitzung des Hauptausschusses auf Antrag der CDU
Fraktion vertagt. Es ist vorgesehen, den Haupausschuss in der kommenden Sitzung
und den Planungsausschuss in der ersten Sitzung 2001 erneut mit der
Strukturuntersuchung zu befassen.

Ausgleichsflichenkonzept (Oko-Konto)
- Sachstandsbericht

Herr Lohlein erldutert die schriftliche Vorlage. Die ersten Ergebnisse des
Ausgleichsflachenkonzepts liegen demnach vor. Die geeigneten (nicht
bebauten/iiberplanten und dem Griinrahmenplan entsprechenden) Flidchen befinden
sich groBtenteils im AuBlenbereich im Nordosten der Stadt.

Frau Hammelrath bittet darum, den Planungsausschuss in der ersten Sitzung des
ndchsten Jahres erneut mit dem Okokonto zu befassen.

Auf Anfrage von Herrn Hagen teilt Herr Schmickler mit, dass es sich voraussichtlich
nicht vermeiden lasst, auch landwirtschaftliche Flachen heranzuziehen. Sobald die
Planung weiter fortgeschritten ist, werden entsprechende Gesprache mit der
Landwirtschaftskammer gefiihrt.
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Herr Schrdder kritisiert die Konzentration der Ausgleichfldchen auf den
norddstlichen Stadtbereich. Seiner Ansicht nach widerspricht dies der Forderung
nach einem eingriffsnahen Ausgleich.

Herr Schroder bittet darum, die Arbeitshilfe des Landes NW den Fraktionen zur
Verfligung zu stellen, sobald sie vorliegt. Herr Schmickler sagt dies zu. Es sei
allerdings noch nicht absehbar, wann die Arbeitshilfe fertiggestellt ist.

Herr Schmickler macht deutlich, dass die verschiedenen Kriterien fiir die Auswahl
von Schwerpunktrdumen sorgsam abgewigt werden miissen. Es ist nicht moglich,
alle Forderungen an ein sinnvolles Ausgleichsflachenkonzept gleichzeitig und iiberall
zu erfiillen.

Nach Moglichkeit werden eingriffsnahe Ausgleiche vorgenommen. Das Okokonto
bietet Alternativflachen fiir die Falle an, bei denen dieser eingriffsnahe Ausgleich
nicht moglich ist.

Bebauungsplan Nr. 28, Teil 3 - Stadtmitteprojekt -

2. Anderung
- Antrag auf Anderung des Bebauungsplanes

Frau Hammelrath spricht sich dafiir aus, das Problem im Wege einer Befreiung zu
16sen und von einer Bebauungsplaninderung abzusehen.

Herr Schréder teilt mit, dass die Fraktion Biindnis 90/DIE GRUNEN einen
Wintergarten durchaus akzeptabel findet, einen Eisstand allerdings ablehnt. Einer
Anderung des Bebauungsplanes wird entsprechend zugestimmt.

Auf Anfrage von Herrn Schréder macht Herr Schmickler deutlich, dass iiber den
Pachtvertrag keine Einflussnahme auf die Gestaltung des Wintergartens ausgeiibt
werden konne.

Frau Schmidt-Bolzmann hélt eine Bebauungsplandanderung nicht fiir notig. Sie lehnt
die Errichtung eines Wintergartens auf der sich in stadtischem Eigentum befindlichen
Fléche ab.

Herr Schmickler fasst zusammen, dass der Ausschuss keine Legalisierung des
jetzigen Eisverkaufsstands durch Bebauungsplandnderung wiinscht. Eine andere
Gestaltung der Gastronomie an dieser Stelle durch bauliche Verdnderungen setzt
allerdings einen neuen stidtebaulich und architektonisch akzeptablen Planentwurf
voraus.

Herr Jung bittet die Verwaltung, die Konsequenzen einer Befreiung auf die
Nachbarschaftsbebauung (Berufungsfall) zu untersuchen.

Herr Schmickler schligt vor, das Ergebnis dieser Uberpriifungen und den neuen
Planentwurf des Bauherrrn in der Planungssprecherrunde vorzustellen, sobald diese
vorliegen. Anschlieend konnte im Planungsausschuss iiber das weitere Vorgehen
entschieden werden.
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Bebauungsplanvorschlag Schlodderdicher Weg

Herr Buchholz weist darauf hin, dass es sich beim Antragsteller nicht - wie in der
Vorlage geschildert - um die GbR Vierkotten-Schmitter handelt, sondern vielmehr
allein um die Erbengemeinschaft Vierkotten.

Herr Lohlein erldutert die schriftliche Vorlage anhand von Dias.

Herr Jung teilt mit, dass die CDU Fraktion die Planung grundsétzlich und
insbesondere den vorgesehenen Ausgleich im Plangebiet begriifit. Er beantragt
dementsprechend die Einleitung des Flichennutzungsplan-Anderungsverfahrens
sowie die Aufstellung des Bebauungsplanes.

Dariiberhinaus fordert Herr Jung eine Einbeziehung der bebauten Fldchen im Bereich
der ehemaligen Gipsmiihle in das Bebauungsplangebiet.

Auch Frau Hammelrath begrii3t den 6kologischen Ausgleich im Plangebiet. Sie legt
dariiberhinaus Wert auf Erweiterungsmoglichkeiten der Behindertenwerkstétten und
bittet die Verwaltung, entsprechende Gespriche zu intensivieren. Die Verwaltung
wird zudem aufgefordert, die Vorstellungen des Betreibers der psychosomatischen
Klinik mit in die Uberlegungen zu diesem Bebauungsplan einzubeziehen.

Frau Hammelrath merkt an, dass die vorgesehene Stra3e sich eriibrigt, wenn
stattdessen die bereits vorhandene nicht befestigte Wegefiihrung ausgebaut und ins
Plangebiet hinein verschwenkt werden wiirde.

Frau Schmidt-Bolzmann teilt mit, dass die FDP Fraktion die Schaffung von
Planungsrecht in diesem Falle nicht fiir notig erachtet. Zur Bebauung des stidtischen
Grundstiicks am Schlodderdicher Weg ist keine Aufstellung eines Bebauungsplanes
erforderlich. Eine Bebauung weiterer Flachen im Landschaftsschutzgebiet wird von
der FDP Fraktion abgelehnt.

Herr Schroder teilt diese Auffassung. Eine Bebauung wiirde dem
Gebietsentwicklungsplan, dem Griinrahmenplan und dem Fldchennutzungsplan
widersprechen. Herr Schroder schligt stattdessen vor, die unbebauten Griinfldchen
dem Ausgleichflichenkonzept (Okokonto) zuzurechen.

Herr Jung vermutet Altlasten im fraglichen Bereich. Entgegen den Ausfiihrungen der
FDP Fraktion und der Fraktion Biindnis 90/DIE GRUNEN hilt Herr Jung die
Schaffung von qualifiziertem Wohnraum in Gronau (Einfamilienhduser) fiir dringend
notwendig.

Frau Miiller-Veit macht deutlich, dass die stddtische Fldche zur Erweiterung der
Behindertenwerkstatt nicht ausreicht. Der aktuelle Erweiterungsbedarf wird nunmehr
in Gesprachen mit der Werkstattleitung ermittelt.

Herr Schmickler schldgt zusammenfassend vor, die Verwaltung zu beauftragen, ein
Anderungsverfahren fiir den Flichennutzungsplan planerisch vorzubereiten und nach
der Priifung aller Anregungen und nach entsprechenden Gespriachen mit u.a. der
Behindertenwerkstatt einen iiberarbeiteten Bebauungsplanentwurf vorzulegen.

Herr Jung zieht darauthin den Antrag der CDU Fraktion zuriick.
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Der Ausschuss ist sich iiberwiegend einig (gegen die FDP Fraktion), entsprechend zu
verfahren.

Frauenspezifische Kriterien in der Bauleitplanung

Fiir Herrn Schroder und Herrn Schiitz stellt sich die Frage nach der praktischen
Umsetzbarkeit, zusitzlich frauenspezifischen Kriterien in der Bauleitplanung zu
berticksichtigen.

Herr Kautz als Vertreter des Seniorenbeirats pladiert dafiir, einen weitergehenden
Leitfaden zu erarbeiten der liber die Frauenbelange hinaus auch die Belange von
Behinderten und dlteren Menschen beriicksichtigt.

Herr Jung kann sich mit dem Beschlussvorschlag einverstanden erkldren, soweit die
einzelnen Verfahren nicht unnétig zeitlich verzogert werden. Seiner Ansicht nach
werden auch derzeit bereits Frauenbelange in der Bauleitplanung aufgrund der hohen
Frauenanzahl in Verwaltung und Ausschuss in hohem Mafle gewiirdigt.

Lauf Auffassung von Herrn Kierspel miissen die frauenspezifischen Kriterien
gleichrangig mit allen anderen planungsrechtlichen Kriterien mit in die
Eintscheidungsfindung einflieen und abgewogen werden.

Auf Anfrage von Frau Schottler-Fuchs erklért sich Herrr Dr. Kassner bereit, den
Leitfaden bundesweit fiir den interkommunalen Erfahrungsaustausch zu
verdffentlichen.

Herr Buchholz nimmt Bezug auf die Forderung von Hern Kautz und bittet darum, die
Belange von dlteren Menschen und Behinderten direkt in den jeweiligen
Ausschusssitzungen zu vertreten.

Herr Schmickler erldutert die Bedeutung und die Umsetzung des Leitfadens in der
Bauleitplanung. Demnach handelt es sich hierbei um einen Katalog von berechtigten
Kriterien, die in den Abwégungsprozess eines Bauleitverfahrens mit einflie3en.

Der Ausschuss fasst folgenden

Beschluss: (einstimmig bei einer Enthaltung der KIDiative)

Der anliegende Leitfaden ,,Frauenbelange in der Stadtplanung® wird bei
Planungsvorhaben der Stadt Bergisch Gladbach beriicksichtigt.

Bebauungsplan Nr. 1225 - Hufer Weg - 1. Vereinfachte Anderung
- Beschluss zur Aufstellung
- Beschluss zur o6ffentlichen Auslegung
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Der Ausschuss fasst folgende
Beschliisse: (einstimmig)

I.  Gemal § 2 in Verbindung mit den §§ 8 ff Baugesetzbuch ist der Bebauungsplan
Nr. 1255 — Hufer Weg — 1. Vereinfachte Anderung als verbindlicher Bauleitplan
aufzustellen.

Der Bebauungsplan erfasst das unbebaute Grundstiick hinter Kempener Strasse
110 bis 114.

Der Bebauungsplan setzt die genauen Grenzen seines rdumlichen
Geltungsbereiches fest (§ 9 Abs.7 Baugesetzbuch).

II. Fiir den Bebauungsplan Nr. 1255 — Hufer Weg — 1. Vereinfachte Anderung
ist die Beteiligung der betroffenen Biirger durch Aushang gem. § 3 Abs.2
BauGB durchzufiihren.

Anderung Nr. 112/1494 - Auf m Biichel des Fliichennutzungsplanes
- Beschluss zur o6ffentlichen Auslegung

Der Ausschuss fasst folgenden

Beschluss: (mehrheitlich gegen eine Stimme der Fraktion Biindnis 90/DIE
GRUNEN)

GemiB § 3 Abs. 2 des Baugesetzbuches ist die Anderung Nr. 112/1494 - Auf'm
Biichel - des Flaichennutzungsplanes mit dem Erlduterungsbericht fiir die Dauer eines
Monats offentlich auszulegen.

Bebauungsplan Nr. 1494 - Auf m Biichel -

- Beschluss zur Auhebung der Ratsbeschliisse vom 25.10.1988

- Beschluss zur Aufstellung des Bebauungsplanes Nr. 1494 - Auf'm Biichel -
- Beschluss zur Aufhebung des Bebauungsplanes Nr. 1494, Teil 1 - Auf'm
Biichel

- Beschluss zur teilweisen Aufhebung der Bebauungspléine Nr. 54/1 -
Freizeitzentrum Paffrath- und Nr. 15231/Dellbriicker Stralie

Der Ausschuss fasst folgende

Beschliisse: (mehrheitlich gegen die Stimme der Fraktion Biindnis 90/DIE
GRUNEN))

L. Die Beschliisse des Rates vom 25.10.1988 zur Aufstellung des
Bebauungsplanes Nr. 1494 - Auf'm Biichel - und die teilweise Authebung des
Bebauungsplanes Nr. 54, Teil 1 - Freizeitzentrum Paffrath - werden
aufgehoben.

10
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II. GemalB § 2 in Verbindung mit den §§ 8 ff. Baugesetzbuch ist der
Bebauungsplan Nr. 1494 - Auf'm Biichel - als verbindlicher Bauleitplan im
Sinne von § 30 Abs. 1 Baugesetzbuch (qualifizierter Bebauungsplan)
aufzustellen.

Der Bebauungsplan wird begrenzt durch die Franz-Heider-Strale im Westen,
der Dellbriicker Straf3e im Siiden und Osten und des Grundstiickes der
Integrierten Gesamtschule Paffrath und Sporteinrichtungen im Norden.

Der Bebauungsplan setzt die genauen Grenzen seines raumlichen
Geltungsbereiches fest (§ 9 Abs. 7 Baugesetzbuch).

1. Gemal § 2 Abs. 4 BauGB wird der Bebauungsplan Nr. 1494, Teil 1 - Auf'm
Biichel - zur Authebung beschlossen.

IV.  Gemal § 2 Abs. 4 BauGB werden

1. der Bebauungsplan Nr. 1523 / 1 - Dellbriicker Stral3e -
2. der Bebauungsplan Nr. 54 / 1 Freizeitzentrum Paffrath -

zur teilweisen Authebung beschlossen.
Die Authebungsbereiche ergeben sich aus dem rdumlichen Geltungsbereich

des
Bebauungsplanes Nr. 1494 - Auf'm Biichel -.

Bauvorhaben ""Kindertagesstatte Auf"m Biichel"
- Genehmigung nach § 33 BauGB

Der Ausschuss fasst folgenden

Beschluss: (einstimmig bei einer Enthaltung der Fraktion Biindnis 90/DIE
GRUNEN)

Einer Genehmigung auf der Grundlage des § 33 Baugesetzbuch fiir die
Kindertagesstitte im Bereich des Bebauungsplanes ,,Auf’m Biichel* wird
zugestimmt.

Bebauungsplan Nr. 1563 - Franz-Hitze-Strafle
- Aufhebung des Aufstellungsbeschlusses

Frau Hammelrath weist bereits jetzt darauf hin, dass die SPD Fraktion diesbeziiglich
einen schriftlichen Antrag fiir die ndchste Ausschusssitzung stellen wird..

Der Ausschuss fasst folgenden
Beschluss: (einstimmig)

Der Beschluss vom 25.09.1980 zur Aufstellung des Bebauungsplanes Nr. 1563 —

11
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Franz- Hitze- Strale -wird aufgehoben.

Bebauungsplan Nr. 2110 - Bahnhof Bergisch Gladbach
- Beschluss zur Aufstellung
- Beschluss zur o6ffentlichen Auslegung

Der Ausschuss fasst folgende
Beschliisse: (einstimmig)

I.  Gemail § 2 in Verbindung mit §§ 8 ff Baugesetzbuch ist der Bebauungsplan
Nr. 2110 - Bahnhof Bergisch Gladbach - als verbindlicher Bauleitplan im Sinne
von § 30 Abs. 1 BauGB (qualifizierter Bebauungsplan) aufzustellen.

Der Bebauungsplan umfasst das Gebiet des Bahnhofes Bergisch Gladbach und
wird durch die Jakobstrale im Nordwesten, Johann-Wilhelm-Lindlar-Stralle im
Nordosten sowie die Stationsstrale und die Verkehrsflichen des Driescher
Kreuzes im Siidosten begrenzt.

Der Bebauungsplan setzt die genauen Grenzen seines rdumlichen
Geltungsbereiches fest (§ 9 Abs. 7 Baugesetzbuch).

II. Der Bebauungsplan Nr. 2110 - Bahnhof Bergisch Gladbach - ist unter
Beifiigung
Der Begriindung geméf § 3 Abs. 2 Baugesetzbuch fiir die Dauer eines Monats
offentlich auszulegen.

Bebauungsplan Nr. 2148 - Hohenweg -
- Beschluss zur Aufstellung

Herr Buchholz weist auf den Zusammenhang zu dem Antrag der CDU Fraktion unter
TOP 29 hin.

Aufgrund einer Anregung von Frau Hammelrath einigt sich der Ausschuss auf eine
Erweiterung des rdumlichen Geltungsbereiches des Bebauungsplans und fasst
dementsprechend folgenden

Beschluss: (einstimmig)

GemalB § 2 in Verbindung mit §§ 8 ff. Baugesetzbuch ist der Bebauungsplan Nr.
2148 —Hohenweg- als verbindlicher Bauleitplan aufzustellen.

Der rdumliche Geltungsbereich ist im Siiden durch die Max-Bruch-Strafle, im
Westen und Norden durch den Birkenh6henweg sowie im Osten durch die

Einbeziehung der Grundstiicke Margaretenh6he 5 und des Altenheims begrenzt.

Der Bebauungsplan setzt die genauen Grenzen des raumlichen Geltungsbereiches
selber fest (§ 9 Abs. 7 Baugesetzbuch).
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Anderung Nr. 128/3232 - Strunder Delle - des Fliichennutzungsplans
- Ergebnis der friihzeitigen Biirgerbeteiligung

- Beschluss zur Aufstellung

- Beschluss zur 6ffentlichen Auslegung

Herr Buchholz weist darauf hin, dass vor der Sitzung erginzende Unterlagen zu der
schriftlichen Vorlage verteilt wurden. Die Punkte 20 und 21 werden gemeinsam berate
erfolgt jedoch getrennte Abstimmung.

Herr Schroder kann die Eile der Verwaltung zur Verwirklichung der Interessen eines
Grundstiickeigentiimers nicht nachvollziehen. Auch inhaltlich kann Herr Schroder der
Flachennutzungsplan- und Bebauungsplanidnderungen nicht zustimmen

Herr Hagen teilt mit, dass der Landschaftsbeirat den Anderungen einstimmig zugestin
hat.

Auf Anfrage von Frau Schmidt-Bolzmann erklirt Frau Miiller-Veit, dass der bauwillig
Grundstiickseigentiimer die Kosten des Larmschutzwalls tragt.

Der Ausschuss fasst folgende

Beschliisse: (mehrheitlich gegen die Stimme der Fraktion Biindnis 90/DIE GRUNEN
Enthaltung der FDP Fraktion und der KIDiative)

L. GemiB § 2 in Verbindung mit § 5 des Baugesetzbuches ist die Anderung Nr.
128 / 3232 -Strunder Delle- des Flichennutzungsplans aufzustellen.

Die Anderung liegt am siidlichen Ortseingang von Herrenstrunden. Sie wird
von den Straflen Herrenstrunden (L 286) im Nordwesten und Strunder Delle
im Siiden sowie der ehemaligen Hofanlage der Burg Zweiffel im Nordosten
begrenzt

II. GemiB § 3 Abs.2 des Baugesetzbuches ist die Anderung Nr. 128 / 3232 —
Strunder Delle- des Flachennutzungsplans mit dem Erlduterungsbericht fiir
die Dauer eines Monats offentlich auszulegen.

Bebauungsplan Nr. 89 - Strunder Delle - 2. Anderung
- Ergebnis der friihzeitigen Biirgerbeteiligung

- Beschluss zur Aufstellung

- Beschluss zur 6ffentlichen Auslegung

Der Ausschuss fasst folgende

Beschliisse: (mehrheitlich gegen die Stimme der Fraktion Biindnis 90/DIE GRUNEN
bei Enthaltung der FDP Fraktion und der KIDiative)

L. Der Planungsausschuss nimmt das Ergebnis der Biirgerbeteiligung und der
Beteiligung Tréiger 6ffentlicher Belange zur Kenntnis und beauftragt die
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Verwaltung das Verfahren zum Bebauungsplan Nr. 89 —Strunder Delle-, 2.
Anderung mit den sich aus der TOB Beteiligung und aus den Gutachten
ergebenden Entwurfsdnderungen und —erginzungen weiterzufiithren.

II. GemalB § 2 in Verbindung mit den §§8 ff Baugesetzbuch ist der
Bebauungsplan Nr. 89 —Strunder Delle-, 2. Anderung als verbindlicher
Bauleitplan im Sinne von §30 Baugesetzbuch (qualifzierter Bebauungsplan)
aufzustellen.

Die Bebauungsplandnderung liegt am siidlichen Ortseingang von
Herrenstrunden. Sie wird von den Stralen Herrenstrunden (L 286) im
Nordwesten und Strunder Delle im Siiden sowie der ehemaligen Hofanlage
der Burg Zweiffel im Nordosten begrenzt.

Der Bebauungsplan setzt die genauen Grenzen seines raumlichen
Geltungsbereiches fest (§9 Abs.7 Baugesetzbuch).

I1I. Der Bebauungsplan Nr. 89 —Strunder Delle-, 2. Anderung ist unter Beifiigung
der Begriindung gem. §3 Abs.2 des Baugesetzbuches fiir die Dauer eines
Monates offentlich auszulegen.

Bebauungsplan Nr. 3333 - Kirche Sand -
- Beschluss zur Aufstellung
- Beschluss zur fiirhzeitigen Biirgerbeteilicung

Herr Lohlein erldutert die Griinde fiir die Aufstellung dieses Bebauungsplanes und
informiert {iber die Planinhalte.

Herr Sacher begriiit die Planung aufgrund der derzeitigen schlechten Infrastrukur im
Ortsteil Sand (eine bestandsgefdhrdete Schule, eine Bank mit nicht durchgehenden
Offnungszeiten und einen Lebensmittelmarkt).

Frau Hammelrath regt an, eine FuBwegeverbindung aus dem Plangebiet (entlang der
Sackfabrik) zur Ommerbornstraf3e in die Planung einzuarbeiten.

Herr Schiitz spricht sich dafiir aus, das Neubaugebiet auch mittels eines Ful3-
/Radweges an Sand anzubinden.

Der Ausschuss fasst folgende
Beschliisse: (einstimmig)

I.  Gemail § 2 in Verbindung mit den §§ 8 ff Baugesetzbuch ist der Bebauungsplan
Nr. 3333 — Kirche Sand — als verbindlicher Bauleitplan im Sinne von § 30 Abs. 1
BauGB (qualifzierter Bebauungsplan) aufzustellen.

Der rdumliche Geltungsbereich wird im Westen durch die Ommerbornstrale, im
Norden durch die Herkenrather Strafle und im Siidosten durch land- und
forstwirtschaftliche Fldchen begrenzt.
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Der Bebauungsplan setzt die genauen Grenzen seines raumlichen
Geltungsbereiches fest (§ 9 Abs. 7 Baugesetzbuch).

II. Der Planungsausschuss beschlie8t, das Verfahren zur Aufstellung des
Bebauungsplans Nr. 3333 — Kirche Sand — auf der Grundlage des Vorentwurfes
fortzusetzen und beauftragt die Verwaltung mit der Durchfithrung der
frithzeitigen Biirgerbeteiligung gemél § 3 Abs. 1 BauGB durch Aushang.

Anderung Nr. 117/5537 - Gewerbegebiet Grube Weif} - des
Flachennutzungsplanes

- Beschluss zu Anregungen

- Beschluss der Anderung

Herr Buchholz bitet darum, die Tagesordnungspunkte 23 und 24 gemeinsam zu
beraten und verweist auf das vor der Sitzung zu TOP 24 verteilte Schreiben der
Bezirksregierung (betr. FFH-Vertraglichkeitspriifung).

Der Ausschuss fasst folgende
Beschliisse: (einstimmig)

L. Den im Rahmen der &ffentlichen Auslegung der Anderung Nr. 117/ 5537 —
Gewerbegebiet Grube Weill- des Flichennutzungsplanes gemill § 3 Abs. 2
Baugesetzbuch vorgetragenen Anregungen der Einwender

B 1 C.Salanda/ J. Gerriets wird nicht entsprochen.
B3 BUND, NABU, RBN wird nicht entsprochen.

T1  Der Landrat wird entsprochen.
T2  Der Landrat/ Landschaftsbeirat wird teilweise entsprochen.

II. GemiB § 2 Baugesetzbuch wird die Anderung des Flichennutzungsplanes Nr.
117/ 5537 - Gewerbegebiet Grube Weil - beschlossen. Der Anderung ist ein
Erlduterungsbericht gemil § 5 Abs. 5 Baugesetzbuch beigefiigt.

Bebauungsplan Nr. 5537, Teil 4 - Gewerbegebiet Grube Weil} -
- Beschliisse zu Anregungen
- Beschluss als Satzung

Der Ausschuss fasst folgende
Beschliisse: (einstimmig)
L. Den im Rahmen der 6ffentlichen Auslegung des Bebauungsplanentwurfes Nr.

5537, Teil 4 —Gewerbegebiet Grube Weil- gemil § 3 Abs. 2 Baugesetzbuch
vorgetragenen Anregungen der Einwender
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B 1  Christa Salanda/ Joachim Gerriets wird nicht entsprochen.
B2  Erika Krause/ Uwe Krause wird nicht entsprochen.
B3 BUND, NABU, RBN wird nicht entsprochen.

T1  Der Landrat wird entsprochen.
T2  Der Landrat/ Landschaftsbeirat wird teilweise entsprochen.

II. Der Bebauungsplan Nr. 5537, Teil 4 —Gewerbegebiet Grube Weil3- wird
gemdl § 10 Baugesetzbuch und §§ 7 und 41 Gemeindeordnung NW als
Satzung beschlossen und die Begriindung nach § 9 Abs. 8 Baugesetzbuch
dazu

Anregung vom 02.03.1999, die im Flichennutzungsplan als Wohnbauflichen
dargestellten Flichen Gemarkung Combiichen, Flur 1, Flurstiicke 3605, 3606,
3607,3116, 3121, 3124, 2576 und 2377 einer Wohnbebauung zuzufiihren und zu
diesem Zwecke einen vorhabenbezogenen Bebauungsplan aufzustellen
Antragsteller: Dipl. Ing. Ulrich Barthel, 51467 Bergisch Gladbach im Auftrag
der

Frau Claudia Janssen, Kastanienallee 37, 31224 Peine, des

Herrn Wilhelm Evberg, Albertus-Magnus-Str. 37, 71229 Leonberg sowie des
Herrn Hans-Hermann Lautz, Wingertsbergstr. 45, 56566 Neuwied

Frau Striiwe erldutert die schriftliche Vorlage anhand von Dias und informiert iiber
die noch ausstehenden Priifungen (Umweltvertréglichkeit, FuBwegenetz zur Mutzer
Strale, neue Friedhofszufahrt und Friedhofsparkplatz).

Unter Beriicksichtigung der o.g. Priifergebnisse erklért sich Frau Schneider mit der
Einleitung eines Bauleitverfahrens einverstanden.

Herr Hagen hélt dariiberhinaus eine Priifung erforderlich, inwieweit die Kanalisation
ohne Inanspruchnahme der im Landschaftsschutzgebiet gelegenen Fldchen moglich
ist.

Desweiteren sei zu liberlegen, ob der Wald nicht fiir spitere Friedhofserweiterungen
erhalten bleiben sollte.

Her Hagen verweist auf den Vorschlag des Forstamts, zur Herstellung des
Okologischen Ausgleichs nicht auf die Ackerflachen, sondern die Bohler
Waldflachen zuriickzugreifen.

Frau Schmidt-Bolzmann spricht sich gegen die beabsichtigte Bebauung aus, da grof3e
Teile des Plangebietes im Landschaftsschutzgebiet liegen bzw. gemal der bisherigen
Umweltvertraglichkeitspriifung als schiitzenswert anzusehen sind.

Auch Herr Schrdder spricht sich gegen die Einleitung eines
Bebauungsplanverfahrens aus, da die Festlegungen des Flachennutzungsplans, des
Gebietsentwicklungsplans, des Landesentwicklungsplans und des Griinrahmenplans
einer Bebauung widersprechen.

Herr Buchholz ergidnzt den Priifkatalog noch um notwendige
Infrastrukturuntersuchungen und fiihrt beispielhaft den zusétzlichen Bedarf an
Kindergartenplitzen auf.

16



26

27

28

Unter Berticksichtigung der weiteren Priifauftrage fasst der Ausschuss folgenden

Beschluss: (mehrheitlich gegen die Stimmen der FDP Fraktion und der Fraktion
Biindnis 90/DIE GRUNEN)

Der Anregung wird durch Einleitung eines Bauleitplanverfahrens entsprochen.
Voraussetzung fiir den Aufstellungsbeschluss ist allerdings, dass die entsprechenden
0.g. Priifungsergebnisse dem nicht entgegenstehen.

Das Verfahren unterliegt keiner Prioritt.

Anregung vom 04.05.1993, fiir eine Bebauung von Grundstiicken an der
Hermann-Lons-Strafle Planungsrecht zu schaffen.

Antragstellerin: Frau Maria Piitz, Laurentiusstrafle 51, 51465 Bergisch
Gladbach

Mit der Beratung zu TOP 17 ist die Beratung zu diesem Tagesordnungspunkt
ebenfalls abgeschlossen.

Der Ausschuss fasst folgenden

Beschluss: (einstimmig)

Dem Antrag kann nicht entsprochen werden.

Anregung vom 16.03.2000, die Bebauung des Grundstiickes Gemarkung
Paffrath, Flur 2, Flurstiick 4151, hinter Kempener Strafle 110 - 114,

planungsrechtlich zu ermoglichen
Antragsteller: Eheleute Heinz Richter, Im Bruchfeld, 40764 L.angenfeld

Mit der Beratung zu TOP 13 schloss diesen Biirgerantrag mit ein.
Der Ausschuss fasst folgenden
Beschluss: (einstimmg)

Dem Biirgerantrag wird stattgegeben, indem ein Verfahren zur Anderung des
Bebauungsplanes 1255 — Hufer Weg — eingeleitet wird.

Antrag der CDU Fraktion vom 11.09.2000, im Bereich Hohenweg,
Birkenhohenweg, Margartetenhohe und Max-Bruch-Strafle die stidtebauliche
Ordnung sicherzustellen.
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Der Antrag der CDU Fraktion ist mit der Beratung und dem Beschluss zu TOP 19
abgehandelt.

Antrag der FDP Fraktion vom 04.09.2000, eine erganzende Nutzen- und
Vertriglichkeitsuntersuchung zum Bebauungsplan Nr. 2396 -
Straflenverbindung Bensberger Strafle/Refrather Weg zu erstellen

Frau Schmidt-Bolzmann begriindet den Antrag der FDP Fraktion. Sie erklart sich
damit einverstanden, die Fragen des Antrags als Bestandteil der planerischen
Abwigungen zusammen mit dem Ergebnis der 6ffentlichen Auslegung einer
verkehrsgutachterlichen Gesamtbetrachtung zu unterziehen.

Bezugnehmend auf die TOP 28 und 29 zeigt sich Herr Schroder verwundert, dass bei
Fraktionsantrigen keine Beschlussvorschldge der Verwaltung unterbreitet wurden.

Herr Schmickler hélt fest, dass die Verwaltung Beschlussvorschldge unterbreitet,
soweit dies tunlich erscheint.

Anfragen der Ausschussmitglieder

Keine

Herr Buchholz schliefit den 6ffentlichen Teil der Sitzung.

(Vorsitzender) (Schriftfiihrer)
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	 Nr. 1255 – Hufer Weg – 1. Vereinfachte Änderung als verbindlicher Bauleitplan  
	 aufzustellen. 
	III. Gemäß § 2 Abs. 4 BauGB wird der Bebauungsplan Nr. 1494, Teil 1 - Auf'm Büchel - zur Aufhebung beschlossen. 
	IV.  Gemäß § 2 Abs. 4 BauGB werden 
	Nr. 3333 – Kirche Sand – als verbindlicher Bauleitplan im Sinne von § 30 Abs. 1 
	BauGB (qualifzierter Bebauungsplan) auf zustellen. 


	T 1    Der Landrat wird entsprochen. 
	  B 2 Erika Krause/ Uwe Krause wird nicht entsprochen. 
	T 1    Der Landrat wird entsprochen. 



